Hausgottesdienst mit Kindern: Paulus flieht in einem Korb
Material: Kerze, (Kinder)bibel, Papiertüte, Schnur, Spielfiguren, evtl. Stifte, Liederbuch und Instrument
Ankommen – Gott bringt uns zusammen
· Wir räumen das Zimmer auf
· Wir stellen alle elektronischen Geräte ab
· Wir zünden eine Kerze an und setzen uns gemeinsam hin
· Votum mit Bewegungen
„Wir feiern jetzt zusammen Gottesdienst. Andere feiern auch Gottesdienst bei sich zu Hause. Gott lädt uns sein. Darum feiern wir jetzt 
	im Namen Gottes, 
des Schöpfers, 
der die ganze Welt gemacht hat,

	mit den Armen einen Kreis beschreiben


	und im Namen Gottes, 
des Sohnes Jesus Christus, 
der uns lieb hat,

	Hände kreuzen am Herzen


	und im Namen Gottes
des Heiligen Geistes, 
der uns stark macht. 

Amen“
	Bizeps zeigen



· Lied (z.B. „Ein neuer Tag beginnt“ – Unser Kinderliederbuch 260/ EM 617)
· Gebet „Was mit Angst und Sorgen schafft, das kann ich dir sagen“ (Jede/r darf Gott sagen, wovor er/sie Angst hat)
Hören – Gott spricht zu uns
· Lied (z.B. „Hey das ist superstark – Top 27,8 oder „Gott geht mit“ – Top 25,14)
· Kurze Basteleinheit: Eine Schnur wird durch eine Papiertüte gezogen. Die Papiertüte kann noch angemalt werden, sodass sie wie ein Korb aussieht.
· [bookmark: _GoBack]Wir lesen eine Geschichte aus der (Kinder)bibel: Paulus flieht in einem Korb (Apostelgeschichte 9,19-25). Die Geschichte kann mit Spielfiguren nachgestellt werden. In Vers 25 kommt dann der gebastelte Korb zum Einsatz.
· Evtl. kurzes Gespräch: 
· Warum muss man manchmal seine Meinung ändern?
· Warum ist es mutig, seine Meinung zu ändern und darüber zu reden?
· Haben wir schon mal jemanden „gerettet“? Z.B. ein anderes Kind in Schutz genommen?
· Haben wir schon mal anderen von Jesus erzählt?
· Lied (z.B. „Hand in Hand“ - TOP 27, 14 oder „Immer und überall“ – Top 25,11)

Teilen – Gott verbindet uns miteinander
· Wenn man eine noch längere Schnur an die Papiertüte hängt, kann man kleine Gegenstände aus dem Fenster herunterlassen und wieder hochziehen. Vielleicht können wir uns in dieser Woche mit jemandem aus unserer Gemeinde verabreden und dieses Spiel spielen? Das geht sogar mit Leuten, die noch viel Abstand halten wollen oder müssen. 
· Fürbittengebet: Wir beten für Menschen, die Anderen von Jesus erzählen
· Vater unser
Weitergehen – Gott segnet uns
· Segensgebet mit Bewegungen, z.B.:
	Gottes gute Hände 
	Hände zeigen

	sind wie ein großes Zelt,
	mit den Händen über dem Kopf ein Zeltdach formen

	das uns beschützt und fest zusammenhält.
	beide Hände fest verschränken und zusammenhalten

	Gottes gute Hände 
	Hände erhoben zeigen

	sind wie ein großes Zelt
	mit den Händen über dem Kopf ein Zeltdach formen

	Er beschützt dich
	auf das Gegenüber zeigen

	und mich
	auf sich selbst zeigen

	und die ganze weite Welt.
	mit den Händen einen Kreis beschreiben

	Amen
	(Hände falten)



· Lied (z.B „Gott dein guter Segen“, EM 496) 


